
     

Anmeldung  Anmeldung  
 

 

 
Seminarort 
Pfarramt St.-Lukas, Sankt-Lukas-Str. 46 1/3, 86169 Augs-
burg; ℡ 0821-705104;  www.st-lukas-augsburg.de 
 

Seminarzeiten 
Samstag: 9.30 bis 18.00 Uhr; Sonntag: 9.00 bis 14.30 Uhr 
 

Information & Anmeldung 
Thomas Schweser, 55411 Bingen, Am Langenstein 18 

 globuli@gmx.de     ℡ +49 (0)6721 – 988 849 
Fax: 06039 - 937 538 870 
 

Übernachtungsmöglichkeiten 
Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Über-
sicht preisgünstiger Pensionen und Hotels.  
 

Ermäßigungen 
Erstteilnehmerrabatt                                                         - 30 €
     wenn kombiniert mit Gruppenermäßigung           - 10 €
Gruppen ab drei Personen                                                          - 15 %
     (gleichzeitige Anmeldung zwingend erforderlich) 
Treuerabatt für Besucher des vorherigen Seminars      - 10 €
 

Seminargebühr 
bei Überweisung bis zum 1. April 2012                      150 € 
Überweisung nach 1. April bzw. Barzahlung              160 €
  

Ich entrichte den Betrag von _______ € 
 

  per Überweisung bis zum 1. April 2012 
 

  bar am Seminartag 
 

Bankverbindung 
EthikBank, BLZ 830 944 95, Konto 30 388 40 
Bei Rücktritt nach dem 1. April wird eine Bearbeitungsgebühr von 
25 € einbehalten, wenn kein(e) ErsatzteilnehmerIn gestellt wird. 
  

Fortbildungsnachweis 
14 Unterrichtseinheiten Homöopathie-Fachfortbildung 
zum Qualifizierungsnachweis durch SHZ & BKHD. Für 
Ärzte werden 14 CME-Punkte zertifizierte Fortbildung 
beantragt. (Ärztliche Leitung: Dr. med. Dirk Reichel, 
81675 München.) 

 
 

 
Ich melde mich zum Seminar mit Karl-Josef Müller am
28./29. April 2012 in Augsburg an. 
 
Anschrift (bitte leserlich oder Stempel) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E-Mail    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 
Telefon & Datum   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 
Unterschrift   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

  

 

„Vielseitiges 
Pflanzenreich“ 

 

Karl-Josef Müller 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

28./29. April 2012 
 

Augsburg 

Fortbildung in Klassischer Homöopathie 
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Dattelpalme, aufgenommen vom Peter Kaminski 



     

Der Referent  ’Vielseitiges Pflanzenreich’   Das Seminarhaus 
 
Karl-Josef Müller ist bekannt als Autor der Materia
Medica “Wissmut“ und aus zahlreichen Publikationen
in nationalen und internationalen Fachzeitschriften. Er
arbeitet seit 1986 in eigener homöopathischer Praxis in
Zweibrücken (Rheinland-Pfalz). 

 
Für den Referenten gibt es
keine ’großen’ oder ’kleinen’
Mittel, nur bekannte und
unbekanntere. Tiefgründig 
verordnet hat jede Arznei 
ein umfassendes Heilpoten-
zial. Seine Arbeit mit voll-
ständigen, wörtlichen Pa-
tientenanamnesen ist an-
spruchsvoll und solide, die 
nachvollziehbaren und mo-

dische Simplifizierungen vermeidenden Analysen bezie-
hen die Seminarteilnehmer ein und die langfristig beo-
bachteten Verläufe belegen die tiefe Wirkung der vor-
gestellten Arzneien. So folgt geistiger Erbauung auch
ein tatsächlicher Nutzen für die Alltagspraxis. 
 
Alle Arzneien werden als ’Papercase’-Kopie mit der 
wörtlichen Erstanamnese ausgegeben, so dass Sie ent-
spannt der Fallvorstellung folgen können. 
 
Da bei der homöopathischen Umsetzung der indivi-
duellen Informationen die bekannte Materia Medica
manchmal unzureichend ist, vermittelt er anschaulich, 
wie Ergänzendes aus anderen Natur- und Geisteswis-
senschaften als zusätzliches Werkzeug hinzugezogen
werden kann. Insgesamt werden Sie viel lernen und für
den einen oder anderen bisher nicht geheilten Patienten
dessen persönliche Arznei finden. 
 

  
Im Frühjahr 2012 erwartet Sie eine Fortbildung mit bunt 
gemischten Arzneien aus der vielfältigen Pflanzenwelt. 
  
Palmen 
Da ist zunächst die Gruppe der Palmen-Arzneien: Sie 
haben sich bewährt bei vielen ’sykotischen’ Beschwer-
den, wie chronischer Honeymoon-Cystitis, chronischen
Infekten, Schmerzuständen im Urogenitalbereich etc. Es
handelt sich um sexuell aktive Menschen mit Wesens-
ähnlichkeit zu Medorrhinum, voll ungestillter Sehnsucht
und Träumen ... Die Sägepalme Sabal serrulata kennen 
alle in Urtinktur als ’Altmänner-Prostatamittel’, die Dat-
telpalme Phoenix dactylifera wird anhand mehrerer 
chronischer Fälle präsentiert, zur Kokosnuss Cocos nu-
cifera gibt es erste Erfahrungen. 
  
Wolfsmilchgewächse 
Croton tiglium, Mancinella und Euphorbium officina-
rum – alle drei haben Ihren Organschwerpunkt bei chro-
nischen Entzündungen von Haut und Schleimhäuten.
In der Psyche sind die einzelnen Arzneien recht unter-
schiedlich, komplex, irritierend, teuflisch, wölfisch, alles
andere als blass ... 
  
Andere Pflanzen 
Wer kennt das ’Krebsmittel’ Condurango wirklich von 
seiner chronisch Seite? Hier wird die Arznei vorgestellt
– und seine homöopathische Ähnlichkeit zum Kondor
und anderen Geiern differenziert. 
  
Außerdem erfahren Sie etwas über das homöopathische
Bild des als phytotherapeutisch als Erkältungsmittel all-
seits beliebten Umckaloabo und über Vincetoxicum 
(Schwalbenwurz), das ebenfalls bei Infektanfälligkeit hel-
fen kann – wenn, wie immer – das Gesamtbild stimmt. 
 
 

  
Das Seminarhaus 
Seit Herbst 2000 finden halbjährlich Fortbildungen mit 
K.-J. Müller in Augsburg statt. Das Gemeindehaus des 
Pfarramts St.-Lukas bietet helle Räume mit einer stilvol-
len, modernen Einrichtung. Der große Saal garantiert 
ausreichend Platz für alle Teilnehmer. In den Pausen 
stehen Getränke und Knabbereien im angrenzenden 
Küchenbereich bereit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anreise von der Autobahn A8 
Ausfahrt Augsburg-Ost, ca. 1 km bis Ortseingang Augs-
burg. Nach überqueren der 1. Ampel, die nächste rechts 
vor der 2. Ampel in die Neuburger Straße, Richtung 
Hammerschmiede. Nach Durchfahrt des gesamten Orts-
teils Hammerschmiede (ca. 1,4 km), nach dem Sport-
platz die letzte Straße links in den Hammerschmiedweg. 
Dann ca. 1 km geradeaus, links münden anfangs mehre-
re kleine Straßen ein, dann folgt freies Feld, danach 
rechts in die Sankt-Lukas-Straße. 
 

Anreise vom Hauptbahnhof  
Samstag: Vom Hauptbahnhof mit Bus Linie 22 Richtung 
Firnhaberau, Haltestelle Ulrichswerk (2 Min. bis St. Lukas) 
oder mit Bus Linie 23 Richtung Firnhaberau/Hammer-
schmiede, Haltestelle St.-Lukas-Straße (20-Minuten-Takt). 
Sonntag: Vom Königsplatz (5 Fußminuten vom HBF ent-
fernt) mit Straßenbahn Linie 1 Richtung Lechhausen 
(alle 30 Min.) bis Lechhausen Brücke; dann weiter mit 
Bus Linie 44 (alle 30 Min.) bis Haltestelle Ulrichswerk. 

 


